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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02502

X

In einer von Laubwald umgebenen Senke am Nordrand eines größeren Waldgebietes hat sich auf eutrophen nassen bis überstauten 
degradierten Torfen ein mittelalter Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald entwickelt. Besonders stark überstaut ist der Westteil, hier ist die 
Krautschicht nur lückig ausgebildet. Am Ostrand ist kleinflächig Brunnenkresse vorhanden (leicht quellig).
Ein Graben führt von Ost nach West durch den Biotop, er ist innerhalb des Biotopes durch die Überstauung überwiegend funktionslos, 
reguliert aber den Gesamtwasserstand des Biotopes. Die überwiegend mehrstämmigen Erlenbulte zeigen eine ehemalige 
Niederwaldbewirtschaftung.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Solanum dulcamara

Carex elongata Dryopteris carthusiana Fraxinus excelsior Nasturtium officinale


